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Im Jahr 2022 veröffentlichte Alex Epstein mit „Fossil Future“ seine
Abhandlung  darüber,  warum  die  Menschheit  mehr  Kohle,  Öl  und  Erdgas
benötigt, um zu gedeihen. Als das Buch erschien, gab die Biden-Regierung
extravagante Versprechen zur Finanzierung globaler Klimainitiativen ab.
Führungskräfte  großer  Finanzinstitute  und  Energieunternehmen  gaben
theatralische  Zusagen,  ihren  Verbrauch  und  ihre  Produktion  fossiler
Brennstoffe zu reduzieren.

Doch vier Jahre später suchen eben diese Branchenriesen nach Ausreden,
um ihre Netto-Null-Ziele zu verzögern oder aufzugeben, und versuchen,
die Energiequellen zu erschließen, die sie öffentlich abgelehnt hatten.
Wirtschaftsführer  führen  die  Komplexität  der  Lieferketten,
technologische  Hindernisse  und  Kostenüberschreitungen  als  Gründe  an.
Einige erkennen sogar an, dass fossile Brennstoffe eine Notwendigkeit
des modernen Lebens sind.

Für nationale Regierungen ist eine Kursänderung jedoch aufgrund der
Verstrickungen im bürokratischen Geflecht internationaler Klimaabkommen
kompliziert.  Daher  halten  sie  an  ihrer  Aktionsrhetorik  fest  –  als
könnten  sie  etwas  so  Großes  und  Komplexes  wie  das  Klimasystem
kontrollieren –, während sie gleichzeitig systematisch die langfristige
Versorgung mit fossilen Brennstoffen sichern und die Infrastruktur für
Kohlenwasserstoffe ausbauen.

Kein Land zeigt diesen Pragmatismus besser als Indien, das seine Netto-
Null-Verpflichtungen stillschweigend auf das ferne Jahr 2070 verschoben
hat. Hinter einer grünen Fassade setzt Indien doppelt auf jede Form von
nutzbaren Kohlenwasserstoffen. Damit hat es sich zu einem wichtigen
Exportmarkt für US-Flüssigerdgas (LNG) und zu einem Vorreiter für die
globale Energiepolitik entwickelt.

Die Realität der Kohle zerstört die grüne Illusion

Indien  plant,  seine  Kohlekraftwerks-Kapazität  bis  2035  um  46  %  zu
erhöhen. Indische staatliche Stromversorger unterzeichnen Verträge mit
Lieferterminen  im  Jahr  2030  –  dem  Jahr,  in  dem  Klimaalarmisten
behaupteten, Kohle würde aussterben. Einige Anreize für Projekte im
Bereich saubere Energie wurden zurückgezogen.
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Ein leitender Analyst von Wood Mackenzie musste kürzlich zugeben, dass
sie ihre Prognosen für die Kohleverstromung in Indien revidiert haben.
Sie gehen nun davon aus, dass der Höhepunkt Anfang der 2040er Jahre
erreicht wird, und verschieben ihn damit gegenüber ihrer bisherigen
Prognose aus den 2030er Jahren nach hinten. Man sollte nicht überrascht
sein,  wenn  das  neue  Datum  zugunsten  eines  noch  späteren  Datums
aufgegeben  wird.

Die Energiebonanza USA – Indien

Neu-Delhi  hat  erkannt,  dass  Energiesouveränität  ein  vielfältiges
Portfolio  zuverlässiger  Partner  erfordert.  Diese  Erkenntnis  hat  den
Energiehandel  zwischen  Indien  und  den  USA  wiederbelebt  und  den
Beziehungen, die ein Jahr lang unter geopolitischen Spannungen gelitten
hatten,  neues  Leben  eingehaucht.  Im  Geschäftsjahr  2025  stieg  der
bilaterale Handel mit Kohlenwasserstoffen zwischen den beiden Nationen
auf  fast  14  Milliarden  US-Dollar,  wobei  das  Volumen  bei  Rohöl,
Flüssigerdgas  (LNG)  und  Flüssiggas  (LPG)  zunahm.

Auf  der  India  Energy  Expo  im  Januar  bekundeten  indische
Energieunternehmen großes Interesse an einer Beteiligung an US-Projekten
zur LNG-Verflüssigung. Sie haben es auf Anlagen abgesehen, die sich
derzeit  im  Bau  befinden  oder  kurz  vor  der  endgültigen
Investitionsentscheidung  stehen.  Indien  sieht  US-Gas  als  Eckpfeiler
seiner  Energiesicherheit  für  die  kommenden  Jahrzehnte.

Indien betreibt auch die heimische Ölförderung mit einer Energie, die
westliche Nationen beschämen sollte, die Fracking verboten haben. Oil
India hat die Andamanen- und Nikobareninseln als neues Gebiet für die
Öl- und Gasförderung ausgemacht. Gleichzeitig verstärken US-Unternehmen
ihre  Präsenz  im  Upstream-Sektor  Indiens  und  gehen  Partnerschaften
entlang der gesamten Wertschöpfungskette der Exploration und Produktion
ein.

Darüber  hinaus  ist  Indien  daran  interessiert,  ein  bilaterales
Energieabkommen mit Japan abzuschließen, und japanische Unternehmen sind
bereits an der Erschließung von 13 Sedimentbecken beteiligt.

Die liberale kanadische Regierung überraschte einige mit ihrem Interesse
an der Erschließung fossiler Brennstoffe und ließ ihren Minister für
natürliche Ressourcen mit seinem indischen Amtskollegen zusammentreffen,
um Pläne zur Lieferung von mehr Rohöl, LNG und LPG im Austausch gegen
raffinierte Erdölprodukte aus Indien abzuschließen.

Selbst  Europa,  der  Vatikan  der  Klimareligion,  beugt  sich  der
Notwendigkeit. Die Anti-Fossil-Lobby der EU versucht seit Jahren, den
Handel  mit  Kohlenwasserstoffen  zu  unterbinden,  doch  Geschäfte  mit
indischen  Raffinerieprodukten  kommen  weiterhin  voran.  Europa  braucht
Diesel und Düsentreibstoff, und den Europäern ist es egal, ob das Rohöl
aus einer Quelle stammt, die nach ihren eigenen Vorschriften verboten
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wäre. Indien verarbeitet das Öl, und Europa kauft das Produkt, wodurch
es  die  „Emissionen“  auslagert  und  gleichzeitig  seine  Wirtschaft  am
Laufen hält.

Die Vereinigten Staaten haben hier eine enorme Chance. Sie verfügen über
die Ressourcen, die Indien benötigt, und über die Technologie, um diese
sauberer und effizienter zu verbrennen. Noch wichtiger ist jedoch, dass
die Trump-Regierung das Interesse des Subkontinents an einer Welt mit
reichlich vorhandener und erschwinglicher Energie teilt.

Die „fossile Zukunft” wird von Indien mit jedem neuen Kohlekraftwerk und
unzähligen Verträgen zur Erdöl- und Erdgasförderung aufgebaut.

Originally published in Real Clear Markets on February 20, 2026.
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